
Das Erwärmungsgesetz – Die 
Grundgleichung zur Berechnung der 

Wärmemenge



Tägliche Übung: 

fest flüssigen

Erstarren

Erstarrungstemperatur

gasförmigen

flüssigen Verdampfen/Sieden

Kondensationstemperatur



Tägliche Übung:  

Eis

bei 0°C Erstarren

flüssig
Sieden Kondensieren

bei 100°C

gasförmig



Tägliche Übung: TW S. 84/85 

Blei, Alu, Silber, Gold, Kupfer, 

Eisen, WolframBlei

327°C Bleirohre, Munition, 

BleiverglasungWolfram

3380°C Glühwendel

in Glühlampen, Turbinenschaufeln von Düsentriebwerken



Ein warmes Zuhause

In der kalten Jahreszeit müssen wir heizen, um angenehme Raumtemperaturen zu 

erreichen. 

Dem Zimmer wird thermische Energie in Form von Wärme zugeführt.

Wie kann man die Wärme 

bestimmen, die erforderlich ist, 

um eine bestimmte 

Raumtemperatur zu erreichen?



Wärme berechnen?

Wovon ist die Menge der 

zuzuführenden Wärme 

abhängig?

• Zimmergröße

• Temperaturdifferenz

• Einrichtung (Möbel, …)?



Wärme berechnen?
LB S. 176 

Wie viel Wärme ist für eine Temperaturerhöhung notwendig?

Warum wird der Sand stärker aufgeheizt als das Wasser?







Wärme berechnen?

Je mehr Wärme zugeführt wird …

… umso größer ist die Temperaturänderung. 𝑸 ~∆𝐓





Wärme berechnen?

Je größer die Masse des zu erwärmenden Körpers ist …

… desto mehr Wärme muss zugeführt werden, um eine 

bestimmte Temperaturänderung zu bewirken. 𝑸 ~ 𝒎



LB S. 178



Wärme berechnen?

Die erforderliche Wärme ist außerdem vom Stoff abhängig.

    spezifische Wärmekapazität 𝒄







Die Gleichung für die Wärme

Die Wärme, die einem Körper für eine Temperaturänderung zugeführt werden 

muss oder die ein Körper bei einer Temperaturänderung abgeben kann, hängt 

ab von:

• der Masse m

• der Temperaturänderung ∆T

• dem Stoff des Körpers.

𝑸 = 𝒄 ⋅ 𝒎 ⋅ 𝚫𝑻

Die spezifische Wärmekapazität c eines Stoffes gibt an, wie viel Wärme 

notwendig ist, damit sich die Temperatur von 1 kg dieses Stoffes um 1 K ändert.

𝑘𝐽

𝑘𝑔 ⋅ 𝐾
Einheit:

MH



Berechnung mit der Wärmegleichung

Wie viel Joule werden für das Erwärmen von 1 kg Sand und 1 kg (1 Liter) Wasser um 

10 Kelvin benötigt?

Gegeben:  m = 1 kg

    ∆𝐓 = 10 K

c Wasser = 4,19 kJ/kg • K   c Sand = 0,8 kJ/kg • K

Lösung:   𝑸 = 𝒄 ⋅ 𝒎 ⋅ 𝚫𝑻

Wasser →

Sand →  

Gesucht:  Q in J

𝑸 = 𝟒, 𝟏𝟗
𝒌𝑱

𝒌𝒈 ∙ 𝑲
⋅ 𝟏 𝒌𝒈 ⋅ 𝟏𝟎 𝑲

Für das Erwärmen 

von Sand wird im 

Vergleich zu  Wasser 

viel weniger Energie 

benötigt.

MH

= 𝟒𝟏, 𝟗 𝒌𝑱

= 𝟖 𝒌𝑱𝑸 = 𝟎, 𝟖
𝒌𝑱

𝒌𝒈 ∙ 𝑲
⋅ 𝟏 𝒌𝒈 ⋅ 𝟏𝟎 𝑲
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